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Amtlicher Teil.
Montabaur , den 28. Dezember 1920.

A«f Grund mir erteilter Ermächtigung
fefte ich die Polizeistunde für die Sylvester
UOcht hiermit auf 1 Wk fest.

Der Landrat : Bertuch.
Wiesbaden , den 18. Dezember 1920.

I , oielen Fällen , in denen mir Beschwerden wegen
Beschlagnahme von Wohnungen eingereicht werden , hat
das zuständige Mieteinigungsamt bereits , wie sich nach
tzmsorderung der Berichte und Vorgänge herausstellt , ent¬
schieden. Da die Entscheidungen der Mirteinigungsämter
nach 8 6 der WohnungSmangelverordnung vom 23. Sep¬
tember 1918 (RSBl . S . 1143) und 11. Mai 1920 fRSBl.
b . 949) unansechtbar sind, ist für die Aufsichtsbehörde
kein Raum mehr zur sachlichen Nachprüfung gegeben. Es
entsteht nur erhöhte Schreibarbeit.

Ach ersuche ergebenst, durch entsprechende Brkannt-
«achung in den amtlichen Blättern die Bevölkerung da¬
hin aufzuklären , daß nach den gesetzlichen Bestimmungen
Beschwerden an den Regierungspräsidenten oder höhere
Beschwerden zwecklos sind nach Entscheidung des Miet-
einigungZamts.
' Der Regierungspräsident.* •

Montabaur , den 27 . Dezember 1920.

Mrd zur allgemeinen Kenntnis bekannt gegeben.
Der Borsitzende des KreisauSschuffes : Bertuch.

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1921.
Bon verschiedenen KreiSkäffen wird darüber Klage ge¬

führt , baß die Gemeindekaffeu «ur sehr säumig und Unvoll¬
ständig den KreiSkäffen die zur Berechnung der Lehrer-
dienstoezüge notwendigen Angaben machen.

Die KreiSkäffen müssen, um die den Lehrern zustehenden
Bezüge verrechnen zu können, genau wissen, welche Be¬
träge dm Lehrem auS den Gemeindekassen seit dem 1.
April 1920 (daS heißt für das Rechnungsjahr 1920) bis¬
her «mSgezahlt sind. Wir ersuchen, sämtlichen Gemeinde,
kaße» schleunigste und vollständige Anzeige an die Kreis-
kaffe« zur Pflicht zu machen.

lieber die Ausführung dieser Verfügung erwarten wir
Bericht bis zum 30 . Dezember d. IS.

Regierung,
Abteilung für Kirchen- und Schulwesen.

** *
Montabaur , den 27 . Dezember 1920.

Abdruck den Herren Bürgermeistern zur Kenntnis
und mtt der Anweisung , soweit noch nicht geschehen, der
Meiskasse hier sofort  die erforderlichen Angaben zu
machen.

Der Landrat : Bertuch.

Auf Grund des ß 404 Abs. 4 der R .-V .-O . wird
der Geschäftsführer der Allgemeinen Ortskrankenkasse in
Montabaur , Herr Friedrich BrunS  zur VollstreckungS-
behörde für die Gefälle dieser Kaffe ernannt.

Abdruck wird bekannt gegeben.
Montabaur , den 23. Dezember 1920.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Bertuch.

Lrwmtmachm».
Entgegen anders lautenden Zeitungsnachrichten weise

»ch darauf hin , daß durch die Regierung die Weihnachts-
Aßen für alle ihr unterstellten Schulen für die Zeit vom
22. 12. 20 bis 4. l . 21 festgesetzt sind.

Montabaur,  den 29. Dezember 1920.
Der Kreisschulrat r

Klemann.

Meiue Sprechstuudeu sind Dienstag und San
??•? “ ~ 5 Ahr auf meinem Amtszimmer (Schloß ).

«Ä f* ,Ä ter0,3ei * empfiehlt sich frühzeitig vo
gehmde schriftliche Anzeige.

Montabaur,  den 29. Dezember 1920.
Der Kreisfchnlratr

Klemann.

Nichtamüicher Teil.
* Köln,  27 . Dez. Oberlandesgerichtsrat a. D . Ge-

tzeiv»«U Roeren,  einer der bekanntesten ehemaligen
« « itrumSparlamentarier im Reichs-  und Landtag , der
ftch kurz vor dem Kriege aus dem öffentlichen Leben

zurückgezogen hatte , ist hier im Alter von 76 Jahren in¬
folge Herzschwäche gestorben.

* Berlin,  26 . Dez. Der Reichstagsadgeordnet«
Legien , der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Gewerk-
schastsbundes , ist heute morgen gestorben.

Trostlase Finanzlage der Eisenbahnen.
Das Milliardeudestzit unserer Eisenbahnen.
Berlin,  28 . Dez . Die aus den Kreisen der Ver¬

braucher , Reichßtagsabgeordneten und Vertretern der Mi¬
nisterien zusammengesetzte Kommiflion für die Sanierung
unserer auf die Dauer unhaltbaren finanziellen Lage der
Eisenbahnen hat sich dahin ausgesprochen, daß trotz der
entstehenden neuen Belastung und Erschwerung des Han¬
dels und Verkehrs nur eine völlig« Umarbeitung und
Erhöhung der Tarife  helfen könne. Es ist daher
eine Neuausstellung des Personen - und Gütertarifs not¬
wendig , die einen Ausgleich zwischen Einnahme und Aus¬
gabe der Eisenbahnen schaffen soll. Bisher übersteigen
die Ausgaben noch immer die Einnahmen um ein ganz
gewaltiges , sodaß wir im kommenden Jahre mit einem

Fehlbeträge von etwa 20 Milliarden
zu rechnen haben . Entgegen allen anders lautenden
Nachrichten denkt man nur an eine mäßige Erhöhung im
Personentarif , der Güterverkehr soll dagegen stärker
herangezogen werden . Die Erhöhung der Tarife soll je¬
doch vor dem Frühjahr im kommenden Jahre nicht zu
erwarten sein.
Die RechtsgÜttigkeit der Höchstmietenverordnung.

Auf eine Anfrage deL ReichStagSabgeordneten Wolfs
(Tilsit ) über die Rechtsgültigkeit der preußischen Höchst¬
mietenverordnung hat oie Reichsreaierung folgende Ant¬
wort erteilt : „Die Rechts gültigkeit der preußischen Höchst¬
mietenverordnung vom 9. Dezember 1919 unterliegt nach
der Ansicht der Reichsregierung keinem begründeten Zweifel.
Die Reichsregierung hat in diesem Sinne bereits früher
Stellung genommen , wie dies brr der Beratung des Woh-
nungsmangelgesetzes in der Sitzung der Nationalversamm¬
lung am 29. April d. Js . vom Berichterstatter Abgeord¬
neten Hagemann vorgetragen wurde und wie es auch
der preußische Minister für Bolkswohlfahrt in der Landes-
Versammlung vom 28. Februar dies. Jahres bei der
Erörterung über die HöchstmietenanordnMg mttgetetlt hat.
Die preußische Höchstmietenverordnung beruht auf dem §
5» der Beiordnung zum Schutze der Mieter , der durch
die Verordnung vom 22 . Jum 1919 eingesügt wurde.
Die Verordnung vont 22. Juni 1919 geht ihrerseits auf
das Reichsgesetz vom 17. April 1919 zurück. Das Reichs¬
gesetz vom 11. Mai 1920 hat in Ziffer 3 ausdrücklich
ausgesprochen , daß die auf Grund der Mieterschutzverord-
nung ergangenen Anordnungen weiterhin in Kraft bleiben
sollen . Damit war , wie sich au « den Verhandlungen klar
ergibt , namentlich bezweckt worden die hinsichtlich der
Rechtsgültigkeit der preußischen Höchftmietenanordnung
laut gewordenen Zweifel zu brsestigen.

AnslLndische Unterstützung deutscher
Universitäten.

Da die Gießener  Universitätsbibliothek mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen hat , haben Freunde der deutschen
Wissenschaft im AuSlande , und besonders unsere engeren
Landsleute in Amerika damit begonnen , Mittel zur Be¬
schaffung von ausländischen Zeitschriften und Büchern für
unsere Bibliotheken zu sammeln . Es gingen zu diesem
Zwecke bereits über 26 000 Mark ein.

Dl» Friedevs-Sebot des Softes
Rr ObtrfAltRt».

Breslau,  27 . Dez. Der „Schlesischen Volkszeitung"
zufolge erließ Monsignore Ogno,  apostolischer Kom-
miffar für Oberschlesien, eine Kundgebung , in der es heißt:
»Der heilige Vater , der tief betrübt ist, daß der Friede
unter den Katholiken Oberschlesirns gestört wurde , schickt
mich zu euch, um den Frieden wieder herzustellen . Das
Weihnachtsfest gibt mir Veranlaffung , die Katholiken zu
bitten , die Mahnung zum Frieden nicht zurückzuweisen
und von der politischen Verblendung abzulassen . Diese
Mahnung richte ich vor allem an die Seelenhirten , die
gelobten , ihren Helligen Dienst im Geiste der Liebe und
Gerechtigkeit auszuüben . Ich bestimme namenL des
heiligen Vaters folgendes : Allen Priestern jedweder Na¬
tion wird sub gravi untersagt , im Abstimmungsgebiet
Propaganda zu treiben , ihre Privatmeinung zu äußern
und bei den Wahlen ihre Stimme abzugeben . Allen
Pfarrern wird verboten , die Kirchen und Schulen zur Er¬
örterung der Abstimmungsfragen zu benutzen, da diese
Orte nur zur Pflege des religiösen Lebens auSersehen sind.
Ich behalte mir vor, vorstehende Verbote abzuändern,
jedoch bemerke ich schop jetzt, daß ich Abänderungen nur
auS ganz wichtigen Gründen zulaffen werde, weil ich
keine Partei begünstige . Falls ein Priester dieses Dekret
nicht befolgt , werde ich gegen ihn , wenn auch ungern,
mit solcher Strafe vorgehen, die zu verhängen mich der
Apostolische Stuhl beauftragt hat ."

Neichsgewerkschaft der Post - und Telegraph « »-)
beamte«.

Berlin,  24 . Dez. Die im Reichsverband Deutscher
Post - und Telegraphenbeamten am 23. Dezember im Ber-
bandShause des VerbandeL Deutscher Post - und Telegraphen -
beamten versammelten BorstaudSmllglieder der Postbe-
amtenschast . nämlich deS ReichSverbandeS Deutscher Post-
und Telegraphenbeamten und des BerbandeS Deutscher
Post - und Telegraphenbeamten mit über 200000 Mit¬
gliedern , beschlossen die Gründung der Reichsgewerkschaft
der Post - und Telegraphenbeamten . Mit den Arbeiten
zum Aufbau wurde ein Ausschuß beauftragt , der dnrch
Vertreter der anderen postalischen Verbände , die zur Mtt-
wirkung eingeladen werden sollen, ergänzt werden soll.
In dem gegenwärtigen wirtschaftlichen Existenzkämpfe
werden die vereinigten Verbände bereits geschloffen auf-
treten.

Die Forderungen der Eisenbahner.
Berlin,  27 . Dez. In der Eisenbahnerbewegung

rechnet man damll , daß es am Mittwoch oder Donnerstag
zu Verhandlungen mtt den zuständigen Ministern kommen,
wird . Trotzdem teilweise eine sofortige Entscheidung der
Regierung gefordert worden ist, dürste es zunächst zu
keiner Aktion kommen . Wahrscheinlich werden sich die
Besprechungen 8 —10 Tage hinziehen.

Ein Ultimatnm der Berglente.
H a l l e, 28 . Dez . Die Verbände der im Mitteldeutsche«

BrauukohlenbergbauzusammengeschloffenenBergleute .welche
unlängst neue Lohnforderungen einreichten, beschlossen auf
ihrer Tagung in Halle , bis zum 18. Jan . ein Ultimatum
zu stellen . Läuft dieses ergebnislos ab, so soll der General¬
streik erklärt werden.

Eine nene Note znr Entwaffnungsfrage.
Berlin,  27 . Dez . Wie verlautet , ist die Antwort

der Entente auf die letzte deutsche Note in der Entnraff
nungsfrage bereits eingegangen . Es heißt, daß sie in
äußerst entschiedenem  Ton an dem Standpunkt
festhält , den die Entente bisher eingenommen hat.

* Paris,  27 . Dez. Die Botschafterkonserenz
hat sich heute mtt der Botschaft der deutschen Regierung
vom 9 . und 21 . Dezember befaßt , die sich aus die Ent¬
waffnung der Einwohnerwehren beziehen. General Wey-
gand  und General Rollet  wohnten der Sitzung bei.
Wie der Temps meldet , einigte man sich nach kurzer
Beratung dahin , daß die Entscheidung dieser Frage
angesichts der Wichtigkeit de« alliierten  Regierungen
überlassen werden müsse. Gleichzellig hat die Botschafter
konferenz den interalliierten MUilärauSschuß in Versailles
ersucht, ihr schleunigst Bericht über den gegenwärttgen
Stand der militärischen , maritimen und Lustfahrtbestim¬
mungen des Friedensvertrags zur Weitergabe an die Re¬
gierungen der Entente zu erstatten.

Belgien . — Herabsetzung der Dienftzeit.
Brüssel.  24 . Dez. Die Kammer hat den Gesetzent-

wurf über Herabsetzung der Dienstzell für die Infanterie
auf 10 Monate mit 148 gegen 11 Stimmen angenommen.

Weihnachten in Nom.
Rom.  Am 23 . Dezember nachmittags nahm der

Papst im Konsistoriensaale die Weihnachtsglückwünsche
entgegen . Kardinaldekan Bannutelli verlas eine Ergeben-
heitsadreffe , worauf der Papst in längerer Rede antwortete.
Zunächst stellte er fest, wie schwer es Halle, im jetzigen
Augenblick Friedensbestrebungen in den Gemütern zu ent-
fachen , und die Ordnung wieder herzustellen. Obgleich
der Krieg vorüber sei, könne man nicht sagen, er sei voll-
ständig erloschen. Größer noch als der materielle Schaden
sei der moralische . Der Heilig« Vater berührte die fünf
Hauptwunde » unserer Zeit : Ignorierung jeglicher Autorität,
Haß unter den Brüdern , ungezügelte Vergnügungssucht.
Ueberdruß an Arbeit und daher die ewigen Ausstands¬
bewegungen . und Vernachlässigung jedes übernatürlichen
Empfindens . Das einzige Heilmittel sei die Rückkehr zum
Evangelium.

Eine Thronrede des englischen Königs.
London,  24 Dez . König Georg  hielt im Parlament

eine T h r o n r ed e , in der es heißt : Die Beziehungen zu den
auswärtigen Mächten waren fortgesetzt freundschaftliche. Auch
mit den ehemaligen Feinden sind in befriedigender Weise
gewiffe Angelegenheiten geregelt worden, was zu einer
allgemeinen Entspannung  der durch den Krieg auf-
g-peitschten Leidenschaften geführt hat . Die Lage in
Griechenland erfordert die ganze Ausmerksamkeit der Re¬
gierung , die in Verbindung mll den Alliierten sich be¬
mühen wird , zu einer annehmbaren Ordnung zu gelangen.
Auch in Rußland ist die Lage noch unsicher, doch habe
ich das Vertrauen , daß durch die demnächstige Wiederauf¬
nahme der Handelsbeziehungen mit Rußland eine Zeit
des Friedens eingeleitet wird im Interesse der Völker
Osteuropas . Gemäß dem VölkerbundSvertrag hat England



das Mandat über Mesopotanien, Palästina und über
gewisse Gebiete von Asien, sowie über die deutschen Be¬
sitzungen im Stille » Ozean bis zum Aequator übernommen.
Die erste Versammlung des Völkerbundes hat zwei der
ehemaligen Feinde als Mitglieder ausgenommen. Es hat
sich gezeigt, welche Bedeutung es haben wird, wenn alle
Ränder dem Völkerbund angehören werden. Der Geist
der Einmütigkeit und des guten Willens, der in der Völ¬
kerbundsversammlung an den Tag gelegt wurde, möge
eine Vorbedeutung sein für den Wert des Bundes als
versöhnende und friedenssördernde Macht. Dann wird
die Notwendigkeit höchster Sparsamkeit betont und die
Hoffnung ausgesprochen, daß das irische Volk auf Rückkehr
zur verfassungsmäßigen Methode bestehe und daß das
Homerule- Gesetz endgültig Eintracht und Freundschaft
zwischen allen Völkern des Vereinigten Königreiches herbei-
mhren wird. Rach der Erklärung, daß die Regierung der
Frage der Flottenstärke  ihre äußerste Aufmerksamkeit
widmen werde, befaßt sich die Thronrede schließlich mit
der Arbeitslosigkeit,  die weniger inner - englischen
Gründen, als dem Rückgang der Ausfuhr infolge der
Armut der anderen Völker  zugeschrieben wird.

Lokales und provinzielles.
X Montabaur,  29 . Dez. 1920.

— Für 2S-jährige ununterbrocheneTätigkeit im Haus¬
halle des Herrn A. Flügel  hier wurde dem Dienst¬
mädchen Fräulein Maria Münz  gestern durch die Vor-
sitzende des Vaterländischen Frauenvereins Frau Landrat
Bertuch  eine füberne Kreuzbrosche mit Anerkennungs-
Diplom überreicht.

— Die Postschaffner Oster und Käst er vom hiesigen
Postamt haben die Prüfung für den gehobenen Unterbe¬
amtendienst bestanden und sind zu „Oberpostschaffner"
befördert worden.

§ An das hiesige öffentliche Fernsprechnetz ist ange¬
schloffen: Restauration Paul Gans (früher Eisel) unter
Nr. 164.

]:[ Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie. Die Erneue¬
rung der Lose zur 1. Klaffe 17. (243.) Lotterie durch die
bisherigen Spieler muß bis spätestens den 4. Januar
1921, abends 6 Uhr. erfolgt sein.

— Vom 1. Januar 1921 an erhalten alle Empfänger
einer Invaliden -, Aüers-, Witwen-(Witwer-) und Witwen-
kranken Rente monatlich 40 Mk. Beihilfe,  Empfänger
einer Waisenrente monatlich 20 Mk. außer den bisherigen
Bezügen. Besondere Beihilfeguittungen sind nicht er¬
forderlich.

(f ) Heute vormittag gegen 11 Uhr verschied im Kran¬
kenhause der Barmh . Brüder Hierselbst der hochw. Pfarrer
von Arzbach. Herr Johann Gerlach,  nach kurzem
schweren Leiden im 61. Lebensjahre. Er war geboren
am 27. Mai 1860 zu Helligenroth. Priester 29. Juni
1883. Hilfspr. zu Höchst 1. Noo. 1883, Kaplan zu Frick¬
hofen 1. Mai 1884, zu Oberursel 1. September 1886, zu
Schloßborn 1. Mai 1889, Expositus zu Bremthal 8. Ok
tober 1889, Pfarroerwaller zu Arzbach 1. Oktober 1894,
Pfarrer daselbst 1. Nov. 1894. Die Beerdigung findet
am Montag , de» 3. Januar 1921, vormittags 10 Uhr
zu Arzbach statt . R. i. p.

— In der nächsten Zeit werden neue Reichsbanknoten
zu 100, 50 und 10 Mark ausgegeben werden.

— Der Gewerbeverein  für den Reg.-Bez. Wies¬
baden hat bekanntlich eine Krankenkasse  für selbständige
Handwerker und deren Angehörige ins Leben gerufen, die
mll dem 1. Januar 1921 in Tätigkell tritt . Bis zu
diesem Termine finden alle Antragsteller ohne Rücksicht
auf das Alter Aufnahme, während von diesem Zeitpunkt
nur noch jüngere Bereinömitglteder ausgenommen werden.
Indem wir unfern Mitgliedern noch einmal den Beitritt
empfehlen, bitten wir. etwaige Anträge, insbesondere von
Ateren Mitgliedern bis Freitag nachmittag in die Hände
des Vorsitzenden Herrn Karl Lenarf,  der auch Auskunft
gern ertellt, gelangen zu laffen.

):( Die letzte Nummer des Kreisblattes  im
alten Jahre geht hiermit unseren Leserinnen und Lesern
zu. Allen, die uns in langer treuer Freundschaft im ver¬
flossenen Jahre ebenso wie früher in unserem Unternehmen
zur Seite gestanden haben, sagen wir für die treue An¬
hänglichkeit an unser Blatt hiermit unseren herzlichsten
Dank. Ihre ständige Zufriedenheit mit dem Kreisblatt
«nd der von ihm eingenommenen Stellung zu den poli-
tischen, lokalen und sonstigen Tagesfragen hat uns be¬
wiesen, daß wir in der von demselben eingeschlogenen
Richtung den rechten Weg beschritten haben. Und diese
Zufriedenheit unserer Leserinnen und Leser wird uns ein
Ansporn sein, auch fernerhin auf dem von unserer Leser-
wrlt und uns als richtig erkannten Wege fortzufahren.

** Bienenzucht.  Um eine regere Vereiustätigkeit zu
entfalten und den Imkern den Besuch von gemeinschaft¬
lichen Besprechungen bester zu ermöglichen, plant der Vor¬
stand eine Neugestaltung des Vereins. Zu diesem
Zwecke wird er den Mitgliedern in der auf den 6. Januar
bei Herrn Meudt  dahier anberaumten Versammlung die
Schaffung von 3 ArbeitsgemeinschaftenMontabaur , Höhr
«nd Selters vorschlagen, die nach einer Hauptversammlung
im Kreise im Frühjahr jeden Jahres , die weiten Gebiete
der Bienenzucht selbständig bearbellen und den Mitgliedern
mit Rat und Tat betstehen sollen. Wir hoffen auf diese
Weise neues Leben in den Verein zu bringen und die
Bienenzucht, die unter dem Kriege schwer litt und unter
den Nachwehen noch schwerer leidet, wieder kräftig zu fördern.

(ä) Horbach,  29 . Dez. Am zweiten WeihnachtS-f eiertag vernichtete ein Schadenfeuer das Besitztum desandwirtS Johann Eberth.  Das Hausgeräte sowie
daS Vieh konnten in Sicherheit gebracht werden. Der Un¬
fall wird auf Kurzschluß der im Hause befindlichen elektr.
Leitung zurückgeführt. Der Schaden soll durch Versicherung
»ur zum Tell gedeckt sein.

= Limburg,  28 . Dez. Die gestrige Sitzung des
Landesausschuffes der Naffauischen Zentrumspartei war
recht gut besucht und nahm unter Leitung des 1. Vor¬
sitzenden Herrn Sanitärsrates Dr . Stemm !er - Ems
einen allseitig befriedigenden Verlauf. U. a. wurde bei
de« Punkt Vorbereitung der Preußenwahl , zur Kandi¬
datenfrage Stellung genommen; vor allem wurde aber
auf den am 6. Januar in Limburg stattfindenden Naffau¬
ischen Zentrumsparteitag aufmerksam gemacht.

f Eltville,  27 . Dez. Unser neuer Herr Stadtpfarrer
Krellwitz  wird an Silvester nachmittags gegen 3 Uhr
hier eintreffen. Die Pfarrgemeinde wird dem neuen Seel¬
sorger einen feierlichen Einzug berellen.

** Frankfurt,  27 . Dez. Auf eine Rundfrage wird
uns übereinstimmend mitgeteilt, daß das Weihnachts¬
geschäft  in Frankfurt sehr schlecht gewesen ist. Gekauft
wurden im mäßigen Umfange nur Nutzwaren, dagege«
war in Luruswaren überhaupt kein Geschäft. Die teueren
Einkaufspreise erlaubten nur einen geringen Verdienst;
vielfach mußte sogar mit Verlust verkauft werden. Großen
Schaden fügten den Ladengeschäften die ungezählten Straße »-
händler, aber auch die vielen Einkaufsgenossenschaften der
Beamten und Betriebe zu. Das schlechte Weihnachtsgeschäft
werde Betriebsstockungen und Entlastungen zur Folge haben.

f Aus dem Rheingau.  Den Herren Dekan Kilb
in Neudorf und Pfarrer Kohl  in Rüdesheim ist von
dem Hochw. Herrn Bischof Titel und Rang eines geist¬
lichen Rates verliehen worden. Diese Auszeichnung der
beiden im katholischen Dienst ergrauten und verdienten
Männer , von denen elfterer der dienstälteste Dekan des
Bistums ist und letzterer vor einiger Zeit sein goldenes
Priesterjubiläum gefeiert hat , wird überall beifällig aus¬
genommen.

— Auf der Landstraße Fulda -Neuhof stürzte infolge
des Glatteises ein Arztauto die Böschung hinab. Der
Insasse, Dr . Brillerty aus Neuhof, wurde getötet.

Doppelte Preise der Versichrrungsmarkrn t
Der Verband Kölner Großfirmen schreibt der KIn. Vz. :

In den letzten Tagen wird von der Preste eine Nachricht
verbreitet, daß die Postanstalten angewiesen worden sind,
die Versicherungsmarkenzum doppelten Nennwert weiter
zu verkaufen, nachdem der Reichstag beschloffen habe, daß
die Beiträge zur Invalidenversicherung vom 20. Dezember
ab zum doppelten Geldwert zu berechnen seien. Da uns
von einem diesbezüglichen Reichstagtzbeschlnß oder ander¬
weitiger gesetzlicher Regelung nichts bekannt war. so
wandten wir uns an daS Versicherungsamt Köln-Stadt,
an das Oberversicherungsamt, an den hiesigen Kontroll-
beamten der Landesversicherungsanstalt der Rheinprovinz,
sowie an die Oberpostdireklion Köln. Hierbei stellten wir
fest, daß die Postanstalten vom Reichßpostministerium
lediglich telegraphisch angewiesen worden sind, die Ber-
sicherungsmarkenzum doppelten Nennwert weiter zu ver¬
kaufen. An die angeführten Versicherungsämter ist da¬
gegen irgendwelche Anweisung über Erhöhung der Jnva-
lidenversicherungsbeiträpenicht ergangen. Durch ein der¬
artiges Vorgehen der Regierung ist eine große Unruhe
und Verwirrung in die beteiligten Kreise hineingetragen
worden, und die befiagten Stellen konnten uns dieses
nur bestätigen, da sie gleich uns mit Anfragen über¬
schwemmt worden sind. Eine Bekanntgabe über eine
Neuregelung ist bisher in ordnungsmäßiger Form nicht
erfolgt. Sollten aber tatsächlich zwischenzeitlich neue Be¬
stimmungen in Kraft getreten sein, so würden sie für
weiteste Kreise der Arbeitgeber und Arbeitnehmer die un¬
angenehmsten Wellerungen nach sich ziehen. Einmal
wären die Arbeitgeber, die noch genügend Bestände an
Versicherungrmarken besäßen, denj'nigen gegenüber außer¬
ordentlich bevorzugt, die neue Marken zum doppelten
Nennwert zu kaufen gezwungen sind. Sodann wäre aber
hervorzuheben, daß bis vor kurzer Zeit Jnvalidenmarken
gar nicht oder nur schlecht zu beschaffen waren, und wohl
viele Firmen mit dem Kleben der Marken zurückgeblieben
sind. Jnfolged ' ffen wäre es unbillig, wenn die Firmen
hierfür die doppelten Beträge bezahlen müßten, während
sie ihren Angestellten nur die niedrigen Beiträge gekürzt
haben.

Osrmffchis AachnchßM.
f C oblenz,  27 . Dez. Die amerikanische Ernährungs-

kommission hat in dem amerikanisch-besetzten Gebiet in
großem Umfange die Bescherung notleidender Kinder vor¬
genommen. In allen Orten dieses besetzten Gebietes er-
erhielten die Kinder Weihnachtspakete zur Verteilung.
Außerdem erhielten Waisenanstalten und Kinderhorte noch
1100 Pakete.

* Coblenz,  26 . Dez. Der Regierungspräsident für
den Bezirk Coblenz hat jede öffentliche karnevalistische
Veranstaltung verboten. Auch ist das Ausstellen, Feil-
halten und der Verkauf von Maskenkostümen und sonstigen
karnevalistischer Gegenstände unter Androhung hoher Geld¬
strafen verboten. Die Verordnung gllt bis Ende März
1921.

-j- Bingen.  27 . Dez. Bon dem Schiffe „Emilie"
des Schiffers Julius Walz sind durch Einbruch 20 Doppel¬
zentner Rohrzucker im Werte von 60000 Mk. gestohlen
worden. Auf die Wiederbeschoffung des gestohlenen Zuckers
ist eine Belohnung von 6000 Mk. auSgefetzt.

t Hanau,  25 . Dez. In der hiesigen G. Siebertfchen
Platinschmelze ist ein größerer Diebstahl von Platin
verübt worden Der Kriminalpolizei ist es gelungen, die
Diebe und Hehler zu ermitteln und festzunehmen. Dem
Vernehmen nach handelt es sich bei dem gestohlenen Me¬
tall um Werte in Höhe von 80000 —90090 Mark.

f Völklingen,  24 . Dez. Zum Bürgermeister von
Völklingen wurde gestern einstimmig der Oberverwaltungs-
sekretär Gottau  aus Wiesbaden gewählt.

Sterkrade,  26 . Dez. Am 23. Dezember abends
gegen 7 Uhr wurde auf dem Hofe Flefch, deren Besitzer

infolge einer Explosion sich im Krankenhause befa»»«,
die 23-jährige Nichte der Besitzer von Einbrecher» ^
schossen.  Trotzdem rasch die Polizei zur Stelle a » '
sind die beiden Verbrecher bis zu diesem Augenblick«o*
nicht entdeckt worden. Die Sterbende vermochte »HA
mehr nähere Angaben zu machen. Die Kugel war
Herzen des jungen Mädchens stecken geblieben.

f Minden,  25 . Dez. In dem benachbartenMi,d ^ .
Heide gerieten am Heiligabend infolge eines unbedacht»,
Scherzes der Produktenhändler Wiese und der Bahnarbeft»
Lohmann — letzterer hatte das Gefährt des erstereu er¬
führt — in einen Streck. Im Verlauf desselben giilg
beide zur Schußwaffe und erschossen sich gegenseitig
Beide sind Familienväter und haben den Krieg mitgenrach
Der Fall ist um so tragischer, als die Gelöteten
einander verwandt sind.

Die mögliche Abänderung von langfristige « » iu-
verträgen infolge der wirtschaftliche » Umwälzung

Man stand bis jetzt auf dem Standpunfte , daß d»
Rechtsprechung eine Aenderung langfristiger Mietverttckze
wohl nur unter der Bedingung stattgeben würde, ««« ,
der Hausbesitzer nachweist, daß er vor dem völligen Z»
sammenbruch steht. Diesen bisher innegehabten Staub»
punkt des Obersten Gerichtshofs des Reiches hat « M,
nunmehr verlassen. Am 21. September 1920 (Akte»
zeichen 111 143/20) ist ein Urteil gefällt worden, wonach
mit Rücksicht aus die gänzlich veränderten Verhältnisse>
nicht nur eine Aufhebung, sondern unter Umständen an«
eine durch den Spruch des Richters zu treffenden Abände- ,
rung einzelner vertraglicher Abmachungen einzutreten hâ «
insbesondere eine Erhöhung vertraglich vereinbarter Preise.̂

Die Urteilsbegründung führt u. a. folgenden ~
danken aus:

„Allerdings hat das Reichsgericht in früheren Ent»^
scheidungen ausgesprochen, daß der Richter nicht zwack»
Milderung der Härten des Krieges einen AuSglech-
zwischen den Vertragstellen schaffen kann. Allein die
erste und vornehmste Aufgabe des Richters geht d<cht«,s
in seiner Rechtsprechung den nachweisbaren Bedürf-i
niffen des Lebens gerecht zu werden. Jener Ausspruch'
des Reichsgerichts kann in seiner strengen Allgemein-,
hell nicht mehr aufrecht erhalten werden: er ist durch
die Erfahrungen überholt, die im weiteren Verlautz '
des Krieges und insbesondere dmch dessen ungechhutG-
AuSgang und die daran sich anschließende ebensaU
ungeahnte Umwälzung aller wirtschaftlichen VerhältnA'
gemacht sind. Diese Verhältnisse erfordern unbedingt
ein Eingreifen des Richters in bestehende Vertrags »«-
hältnifse, wenn anders nicht ein Treu und Glaub«
und jedem Gebot von Gerechtigkeit und Billigkeit
hohnsprechender, einfach nicht zu ertragender Zu¬
stand geschaffen werden soll. Deshalb erscheint es zu¬
lässig, nötigenfalls in einem nach dem übereinstimmend«
Willen beider Partein fortbestehenden VertragsverhSll-
niste eine einzelne Vertragsbeziehung zu ändern."

Angesichts dieser Entscheidung dürsten auch die Ge-
richte der unteren Instanzen den Anträgen auf Abände- J
rung der Preise in langfristigen Mietverträgen Folge 3
leisten. Da das neue Reichsmietengesetz, das auch ein»
Regelung langfristiger Mietverträge ' vorsehen soll, noch"
längere Zeit bis zum Inkrafttreten auf sich warten lasse»'
dürste, empfehlen wir, wenn auch die nochmals beantragte
Notverordnung wieder abgelehnt werden sollte, alle Fälle,'
in denen nicht eine gutwillige Einigung zwischen denL« -i
tragschließenden zustande zu bringen ist, und auch dos
Mieleinigungsamt sich nicht für befugt hält , in eine«
langfristigen Vertrage eine Abänderung vorzunehme»,
darauf zu prüfen, ob er nicht Klage beim ordenlliche«
Gericht unter Berufung auf daS neue Reich8grrichts«rtell
Erfolg verspricht.

(Kondttor-Ztg . Nr. 100 vom 14. 12. 30).

Briefkasten.
— Allen werten Mitarbeitern  unseres Mattoch

sagen wir hiermll in der letzten diesjährigen Num« « '
des Kreisblattes unfern herzlichsten Dank für die u»S i«
abgelaufenen Jahr « so reichlich erwiesene Unterstütz»»-
und Förderung. Wir hoffen auch im kommenden Jahre
auf die gleiche Förderung und Mllarbeit rechnen zu dürfe» ^
und dadurch unser Blatt immer mehr zu einem Irenen £
Hausgenoffen und unentbehrlichen Wegweiser durch de» -
Lauf der Zeiten für die gesamte Bevölkerung des Kreises .
und benachbarter Bezirke zu machen.

Jahrmärkte im Monat Jannar 1981.
4. Westerburg, Mayen , Kreuznach. 5. St . SoarS- -

hausen. 10. Montabaur.  11 . Kirberg, Ufina« .
12. Nastätten, Wetzlar, Cochem. 14. Kreuznach. 17. We¬
sterburg. 18. Renuerod. Attenkirchen, Mayen , Stmmer»
(Rheinprovinz), Kreuznach. 19. Vallendar . 20. Die».
24. Herborn . 25. Usingen. 31. Westerburg.

fM andkaleuder M1921
Der von uns zusammengestellte

Kalender für 1921 mit vollständigem Jahrmärkte*
Verzeichnis (mit besonderer Berücksichtigung « 4
die Wefterwaldkreise ) und dem »enen Postgebühren
tarif ist zum Preise vvn 79 Pfg . zu haben.

Kreisblatt-Dmckeret Montaba« .
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Die Büreaus des Lauvratsamts , der Krets
mm9 Steuerverwsltuug sind für das Pubttkrtm
» « r » ährend der Bormittagstunden (von 9—12 Uhr)
«eSffaet. Nachmittags sind die Büreaus für das
Gudltkum geschloffen. ^ ^ .

ßosern der Landrat nicht dienstlich abwesend oder
jsnstwie in Anspruch genommen ist, ist er von 10 brs
W Uhr vormittags für das Publikum zu sprechen.

Montabaur,  den 16. Dezember 1920.
Der Landrat : Bertuch.

Am hiesigen HandelsregisterAbt. A wurde heute unter
»r . 20* die offene Handelsgesellschaftunter der Firma
G. Lader & Co mit dem Srtz in Grenzhausen und
«ls deren persönlich hastende Gesellschafter: 1) bxc Icfetge
Garoline Huber in Obrigheim, 2) die Ehefrau Char¬
lotte Klein geb. Hnber in ^ " ^ ha«sen, 3) dre Eh^irau Katharina Klein geb. Hnber in Grenzhausen
eingetragen. Die Gesellschaft fyat *“? *• ^a 0^ 1̂ 0begonnen. Zur Vertretung der Gesellschaft ist leder Ge¬
sellschafter berechtigt. Dem Fabrikanten Arnold Klein
kt Gr-nzhanfe« ist Prokura erteüt.

Grenzhanse», den 23. Dezember 1920.
Amtsgericht Höhr-Grenzhansen.

A« hiesigen Genoffenschastsregisterwurde heute bei
»r i Ransbach » anmbacher B - rfchntz Berei « , ein¬
getragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht in»ansdach , eingetragen:

An Stelle des Lehrers Kranz Zölle » ist der Kauf¬
mann Georg « enningen in Ransbach zum Kon-
trollenr bestellt worden.

Grenzhanfe«, den 24. Dezember 1920.
Amtsgericht Höhr-Grenzhansen.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 20 , Dezember, nachmittags

z Uhr. lasten die Erben  von Peter Leicher , Ellen-
hansen , folgende Gegenstände meistbietend gegen bare
Zahlung versteigern wie folgt:

1 Klavier, 1 Geldschrank, Sofas, Spiegel,
Oefen, Betten, Stühle und sonstige Ge¬
genstände.

Asthma
heilbar. Sprechstunden durch
Tpezialarzt in Coblevz jed,
Mittwoch von 9—2 Uhr
Dtllergaffe 12. Gasthaus zur
Karlsburg. Prof . Leches
Institut , Kreiderg i. Sa.

An die Herren Bürgermeister.Schrottarte»
z»m Schroten von Hafer sind

zu haben in der
Llettttttt -Illllkttti Arstttm.

Sm- Ni Ststlßkth
zentner- und fuhrenweise ab¬
zugeben evtl auch in Fuhren
gebracht Wllh . Hermes.
Montabaur , Steinw . Tel.137.

5 junge Wolfs-
h««de

zu verkaufen.
Eschelbach, Hs. 3.

Sclbst»kOkSttli-kS
wieder vorrätig in der

Kreisblett-Druckerei Moittabaur

2vige dieräureb meiner Anstreicher - Kundschaft
arg. an, dass ich den Vertrieb der bekanntlich sehr gut
md  billig üefemden

8 ohahlon ßn-Fabrik
Koller

k Fürth , sowie in modernen Wanddekorationen
iw Fa . Lüth in Kiel für den ganzen Westerwaldibernommen habe.

Indem ich mich darin bestens empfohlen halte , bitte
«b auch um Ihre weiteren gesch . Aufträge in

Farben, Leinöl u. Lacken
ans nnr ersten  deutschen Fabriken.

Emil Braß,
Lack* und Farben - Grosshandlung,

B*rgstr. 18. 6FSI1Z113I1S6Q> Telefon 94.

sowie alle anderen
Sorten Brennhölzer
v. alter Fällung,
auch Birkenstangen,

Buchenscheit
« a und länger. 12—17 cm  Mittel <P, frisch Fällung kauft
tfastav Nebelung . Frankfurt a. M.

.. Kautschuk-Stempel
« * Art « erden geliefert von der

Kreisblatt -Lrnckerei Montabanr.

Todes-Anzeige.

Tiefbewegt geben wir allen Freunden und Bekannten die
Trauerkunde , dass unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

4er Hochwürdige Herr

Johann Gerlach
Pfarrer in Arzbach

gestärkt durch den Empfang der heil . Sakramente heute Morgen
gegen 11 Uhr im Krankenhause der Barmh . Brüder zu Monta¬
baur nach kurzem , schweren Leiden verschieden ist.

Wir bitten die Priester und Gläubigen um ihr frommes
Gebet für den Heimgegangenen.

Die trauernden Angehörigen.
Arzbach,  Heiligenroth, Goldhausen, Dahlen,

den 29. Dezember 1920.

Am Montag , den 3. Januar 1921, vorm . 9 */, Uhr : Totenoffizium.
10 Uhr : Totenamt mit nachfolgender Beerdigung in Arzbach.

Ein braves, kath.DieußM«
zum 1. Jan . in gnt bürger¬
liche Familie gesucht. NShrms
in der Geschäftsstelled. M.

Mer-
Summen
Reparieren
Eintausch
Vermieten
Transporte

beaargt ZMcrBmig

ClIM
Coblenz

Schlofistr . 360»
UI

IMSißdttWeHckrilhN
• •

’XiMsqeiuow asnrstnsi -soj*
uq — l uoa mpjvK ui usqvh nft pr;
-uvuskio^ n -SVW'-SUMMA rstzsjisnsj qun -issiogx

Wandkalender!für 1921 werden geqerr
Einsendung von 85 4?
in Briefmarken nach

auswärts versandt. Kreisblatt -Druckerei Montabavr.

$mtn  Ml!I ®£*>e VSN heute ab s»
lange Vorrat reicht, daS

I
»

Größere Quantums noch billiger. M

!ä BW Leinöl Mr 25«i j
Same « wird zu jeder Zeit gegen Del nmgetanscht.

koreiiz Stendöback,
oelwüble Montabaur . Telefon >35.

As ussere Post-Adonoente«.
Wir bitten unsere Leser, welche das Kreisblatt vom

1. Jan . 1920 ab durch die Post beziehen wolle», den
untenstehenden Bestellschein  auszuschneiden und nach
Ausfüllung mit Namen und Wohnott der nächsten Post-
anstatt oder dem Landbriesträger zwecks Bestellung doS
Kreisblattes b a 1d i g st zu übergebe«.

PostBest - llscheitt.

Botel lleubaus
0  Selters 0

Inhaber : Philipp Mertgen.

Forzüglickier Mittag* und
flbendiifdi.

/

Kofi und bogis.

Herr
Zrau

Für die Monate Jan .-Febr.-März 1981 bestellt:

plote Benenmmg »er Zeitung Bezugs.
zeit

1 - Kreisblatt
° für den MrterwesterwakdtteiS.

Quittung.
Obige Mark Pfg, find heute richtig bezahtt

Ml»

WPalmiti

S Monat « 9 —

192
Post-Lnnahmr.

An daS Postamt zu . .
Dieser Postbestellschein kann bei der Bestellung in

Briefumschlag unfrankiert (adressiett an daS betr. Post¬
amt) aber nicht an die Geschäftsstelle deS Kreisblatte«
in den nächsten Briefkasten gelegt oder dem Brtef-
ttäger mügegeben werden. Dieser Schein kann auch bei
ker Bestellung am Schotter Ihres Postamts benutzt werden.

Jeder Landbriesträger nimmt die Bestellung an und
kann rechtsgültig für das Postamt quittieren.

W » Me« feoanetttoni« Montabaur«ub Umgebung
lostet das KrriSblatt tn der Geschäftsstelle«bgeholt monatlich Ml . 2J0

Mnschtteßl. Zustellungsgebühr für Montabaur monatlich Ml . 3.7« ;
. > . ^ Be , unsere« Ageuture»
lostot da« NreiSbtatt eiuschliebl. Zustellungsgebühr Ml . 8.— moaaMch.

Kreisslstb-Druckerei Mantabnee».

in langen Friedensjahren bewährt,
wird wieder hcrgesteUt.

Mein . Fabrikant:

Jos. Malier, limhnrg(Lahn).

n a turgemäß

'Offtw (tytwvMow
Bruchheil-Jnsh 'f-ufr

SpecialarzrD-med.BäumgeS
Coblenz,Markenbildchenweg1
Geöffnet jeden Mittwoch von9 *18hß

i ä
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ZUM Jahreswechsel
senden wir unfern Geschäftsfreunden und Mitarbeitern,

sowie allen Lesern deS Kreisblattes
hefte EMwöMe!

AMza Lihriftleitnr drSSrrtSttttttS stk tze»UittrikjkermlSkeeiS
Montabaur.

Nnln-Ami«.Mach"
— MmlÄm. —

-Zettas , de« 31. Dezember 1921) (Sylvester)
abends von 6 Uhr ab,

findet in dem Saale des Herrn Sarl Gerz hier eine
mitfiltflliffjfr

hMNtAdMllWlllW
all <B* II Katt.
«intritt pro Person 2, — « k.

Karte« sind im Vorverkauf zu haben bei Josef Hisge « ,
Sauertal und Willi Seel , Kirchstraße und bei den

Mitgliedern.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.

gnnfftcin Msmdjchk».
Am Sonntag , den 2. Januar 1921

werdm auf vielseitigen Wunsch die bereits am zweiten
WeihnachtSfeiertage vom hies. Turnverein zur AuMhrung

gebrachten Theaterstücke:

„Der Gloekngus an Breslau“
i

und das Lustspiel
„Ein famoses Quartier

wiederholt.
Anfang abends 7 Uhr in der Gastwirtschaft znm

Deutschen Hans in Heiserskirche« .
Eintrittspreis Mk. 2.—.

Passende
Geschenke «ur Konfirmation u. Kommunion
finden Sie in reicher Auswahl bei H. Zipper,

Buchhandlung :, Weilburg , Schulatrasse.
Permanente Ausstellung im I. Stock an
gerahmten Bildern , Lederwaren ^ tc. etc.

Schrnm - nib Glistr -Zmirrmmg.
Mittwoch, de« 7. Zprit, vormittags S Uhr, Ver¬

sammlung rm „Weildurger Hof".
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht.
2. Borstandsersatzwahl.
S. Übernahme von Arbeiten für die Nassauifche

MöbeloertriebS-Gesellschaft.
4. Besprechung über die Stammholzbelikferrrvg.
5. Erhebung der rückständigen Beiträge.
6. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Kaufe
alle Arten

,zu de « höchste » Preise « .

Albert Schwarz

Felle

'> «
S

tri fit in den nächsten Tagen hier ein
nnd gibt anf ihrem hochgespannten
Tnrm- oder Lanfseil grosse Vorstellung.

löngtus IWiptSM(0st«A>ch(0
« «sucht.  Weigelt.

>4 Montabaur
\

%
ist vom1. Januar 1921 all wieder geöffnet.

Bringe die bestgepflegten Weine
sowie selbstgekelterten Ia Apfelwein
zum Ausschank . DŴ Logis!

11 ebadder
Marktplatz. Mo&tftbaur. Marktplatz.

|ff aor Fr« tinoetroffe»! fff• • • - Waggon - • • •

echt amerilmllcher La Plata-Mai;
kleinkörnig,

speziell geeignet für Hühner - nnd Pserdesntter Zentner Mark 215.—, ferner

cht MllikMer 8ft Plata-Meis-Ssbrot
speziell geeignet für Schweinesntter Zentner Mark 218 .—

Gebrüder Schlemmer, Montabaur.
Telefon 64. Telefon 64.

Statt Karten!

7chre Vermählung geben bekannt

Ernst Stuntz u. $rau
Lima geb . Stern.

Montabaur , den 29 Dezember 1920.

Statt Karten.

Wilhelm Korzilius
Paula Korzilius

geb . Roth

Vermählte.
Deesen Siershahn

im Dezember 1920.

Für den Bezirk Montabaur
und Umgegend suchen wir

einen branchekundigen

Vertreter
oder Vertreterin.

Offerten an Textilwaren
Versandhaus

l. k 0. Marx,
Kranksnrt a . Mai » .

Töngesgaffe 3.

Statt Aarten!

Hans Naltermann
Aenne Nattermann

geb . Stillger

Vermählte.
Montabaur,  30 . Dezember 1920.

~‘ " Hsf,MlilltllbNr
Am 30 . Dezember 1S20 ( Christmarkt) .

A von nachmittags 3 Uhr ab : (JLTanzvergnügen . M
Josef Birke.wozu höflichst einladet

Nenjalirskarten
mit Briefumschlägen in verschiedenen Grössen

liofort dioKreisHatt'Dmckerei Montabaur.

Frmilem.
perfekt im Maschinenschreiben
und Stenografieren für Re
aistratur und leichte Büro
Arbeiten sofort gesucht. Au
geböte mit GehaltSansprüchen
und Zeugnissen erbeten.

I . Schilz Müllenbach,
Pfnfenfabrik,

_ Höhr.
Ein tüchtiges, braves

gesucht. Bon wem, sagt die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Tüchtiges, älteres

Mädchen
gesucht. Guter Lohn.
Kran H-inr . Kraman « ,
Grenzhausen, Bahnhofst. 4.

Gut möbliertes

v. 1. Januar ab zu vermieten.
Cobleuzerstratze IS part.

Ein reinrassiger

Bulle iLßjm.j
15 Monate alt, steht znm
Verkauf bei

nat
für Damm, Herrenu Kinder
kaufen Sie gut und billig bei

K. Stolz,
Montabaur , Bahnhofft. 12.

ZnSylvester
empfehle:

Feinst.Jamaica-Bum.
feinst. Jamaika-
Rum-Verschnitt,

fst Batavia-Arrae,
fein, deutscfier a. fraufts,

COGNAC
sowie

feine Liköre,
Pani Leber.

»Meide«.
alte und älteste, Krampfadem,
offene Füße , Nervenschmerzen,
alte Wunden rc. sofortige Hilfe
durch Errran -Lalbe . Unem-
behrl. Hausmittel - » erztlich

empfohlen . Tube ti.—, 11.—
und 20 .— M ., zuzügl . Porto
Astthrktt Stele giiititutii

»er « » 189 g SW «1.

Für Sylvester?

RumPortüick
Punsch.

Effenze « ,
deutscher « . franzSstscher

Loßnac.
LirsebHVusser.

^HvetsobenMssser,
Liköre tzte.

empfiehlt

Lovkumgekckiäst
e I 111 §.

Mt . “ ‘
für Montabanr und v« °
gebung v. Maß Korsetten
Kabrtk per sofort gesucht.
Offerten mnter Rr . 689 ® I
an die Geschäftsstelle b.  M

Metalle
wie : Kupfer , Wtsstng,!
»lei , Ztuk nnd Zinn h?

jed r Form kauft  !
^ilbelW ^ uKuer^
Hachenburg , Herrusttaße.

Heute frische

Seefische 1
per Pfund Mark 3.50

Sämtliche .Futtermehl#
sowie« claffe , Mais , Ret»
u. Hülsenfrüchte hat Um
feud abzugeben.

WillyB. Klein.
Httgert (Unterwesterwals)

u

m
s
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